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Worum geht es in diesem Musterschreiben? Ist es noch aktuell? Lesen Sie hier selbst:

Kein steuerfreier Sockelbetrag beim Elterngeld

Warum das Elterngeld vollständig dem Progressionsvorbehalt unterliegt und wie Eltern dennoch die Hoffnung auf eine Steuererstattung wahren.

http://www.steuer-schutzbrief.de/steuertipp-rubriken/steuer-tipps/artikel/kein-steuerfreier-sockelbetrag-beim-elterngeld.html
Bitte beachten Sie:
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Max Clever

Hauptstr. 17

12345 Musterstadt

(Tragen Sie hier Ihren Vor- und Zunamen sowie Ihre Postanschrift ein)

An das

Finanzamt Musterstadt

12030 Musterhausen

(Postanschrift des zuständigen Finanzamts eintragen)

Musterstadt, 1. April 2010 (aktuelles Datum eintragen)

Einspruch gegen den Einkommensteuerbescheid ... (Steuerjahr eintragen) vom .... (Datum des Bescheids eintragen)

Steuernummer: ...../...../..... (Ihre Steuernummer. Finden Sie auf dem Steuerbescheid oben links.)

Sehr geehrte Damen und Herren,

hiermit lege/n ich/wir gegen den oben genannten Steuerbescheid form- und fristgerecht

Einspruch ein.

Mein/Unser Einspruch richtet sich gegen Einbeziehung des Mindestelterngelds in den Progressionsvorbehalt.

Meine/unsere Begründung:

Bei der Steuerfestsetzung berücksichtigte das Finanzamt Progressionseinkünfte in Höhe von ....... Euro (tragen Sie die Höhe des jährlich erhaltenen Elterngeldes ein) bei der Ermittlung des Steuersatzes. Hierbei handelt es sich um das von mir/uns im Jahr .... (Jahr eintragen) bezogene Elterngeld in Höhe von 12 x ...... Euro (tragen Sie die Höhe des monatlich erhaltenen Elterngelds ein).

Das Elterngeld ist gemäß § 3 Nummer 67 Einkommensteuergesetz (EStG) steuerfrei, unterliegt jedoch gemäß § 32b Absatz 1 Nummer 1j EStG dem Progressionsvorbehalt. Die Vorschrift des § 32b EStG sichert die Besteuerung nach der Leistungsfähigkeit des Einzelnen unter Berücksichtigung eines auf seine Gesamteinkünfte bezogenen Steuersatzes. 

Elterngeld bemisst sich ebenso an den zuletzt bezogenen Einkünften und stellt damit – zumindest teilweise – eine Lohnersatzleistung dar. Das im Elterngeld enthaltende Mindestelterngeld in Höhe von 12 x 300 Euro = 3.600 Euro wird jedoch völlig unabhängig von einer früheren Erwerbstätigkeit gewährt und ist mit anderen – nicht dem Progressionsvorbehalt unterliegenden – reinen Sozialleistungen vergleichbar, zum Beispiel mit Kindergeld oder Zahlungen nach Hartz IV. Die Einbeziehung des Mindestelterngelds in den Progressionsvorbehalt entspricht nicht dem Willen des Gesetzgebers und verstößt gegen die bisherige Rechtssystematik.

Im Rahmen des Einspruchsverfahrens beantrage/n ich/wir, die berücksichtigten Progressionseinkünfte um das Mindestelterngeld von 12 x 300 = 3.600 Euro zu kürzen.

Ich/Wir verweise/n auf das in gleicher Sache unter dem Aktenzeichen 2 BvR 2604/09 anhängige Verfahren vor dem Bundesverfassungsgericht.

Bitte bestätigen Sie mir/uns den Eingang meines/unseres Einspruchs.

Mit freundlichen Grüßen

(Ihre Unterschrift/en)

